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1. Ziel der Broschüre 

s . 1 
s. 2 
s. 2 
s. 3 
s . 4 
s. 7 
s. 8 
s. 9 
s. 10 

s. 15 

Die Broschüre ist eine Ergänzung zum Bericht "Inventar der 
Flachmoore von nationaler Bedeutung" (Entwurf für die Ver
nehmlassung). Sie richtet sich an kantonale Beamte und in
teressierte Personen , die sich mit der Umsetzung des Inven
tars im Rahmen des Moorschutzes befassen müssen. Sie bietet 
Hintergrundinformationen zu folgenden Punkten: 

Aufgabe der Kartierer/-innen 
Methodik der Feldaufnahmen 
Wichtige Begriffe 
Bewertung der Flachmoore aufgrund der Inventardaten 

Unterstrichene Begriffe im Text werden im Kapitel 5 ausführ
lich erläutert . 

Technische Details , Beispiele zur Bewertung einzelner Objek
te und ein Vergleich der Kartenwerke finden sich im Anhang . 
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2. Unterlagen zur Feldarbei t 

Der Aufwand für ein flächendeckendes Inventar der Flachmoore 
der Schweiz ist sehr hoch . Die Einschränkung der Arbeit auf 
Gebiete mit sicherem oder vermutetem Flachmoorvorkommen muss 
sorgfältig vorgenommen werden. 

Es wurde ein Kartensatz der LK 1:25'000 mit den Eintragungen 
der Potentialgebiete erstellt: Karte "Potential". Das Flach
moorpotential wurde mittels aller erreichbaren Unterlagen 
erhoben : Alle bekannten Inventare, kantonale Richtpläne , 
Literatur , naturkundliche Grundlagen wie Geologie und Böden , 
Landeskartenbeurteilung hinsichtlich Sumpfsignatur und Flur
namen, Angaben durch Gewährsleute. Das derart eingegrenzte 
Potential umfasste rund 900 km 2 abzusuchendes Gebiet. Zusam
men mit den Ergänzungen und Neufunden bis zum Schluss der 
Feldarbeiten wurde eine effektiv Fläche von rund 1' 100 'km 2 

abgesucht. 

Die Kartierunq im Feld wurde auf schwarz- weiss Luftaufnahmen 
vorgenommen . Mit Hilfe der Karte "Potential" konnten die 
Luftaufnahmen i n der Fotothek des Bundesamtes für Landes 
topographie ausgewählt werden. Es handelte sich um nicht 
entzerrte Direkt~opien ab Flugfilmen im Mst. ca . 1:25'000 -
1:30'000. 

Die Luftaufnahmen wurden pro Kartenblatt fortlaufend nume
riert und deren äusseren Grenzen auf den Karten "Potential" 
eingezeichnet . 

Die Kartierer/ - innen erhielten für die Feldarbeit folgende 
Unterlagen: 

Luftaufnahmen [s. oben] 
Karte " Potential" [s . oben und Anhang] 
Karte "Feld" [s . Kap . 4 und Anhang] 
Protokollblatt [s. Anhang] 
Vegetationss~hlüssel 

3. Voraussetzungen für die Kartierer/ -inpen 

Alle Kartierer I - innen hatten ein Studium in Biologie oder 
Agronomie abgeschlossen und bereits Erfahrung mit Kartieren. 
Zur Bearbeitung der ganzen Schweiz innerhalb zweier Vegeta
tionsperioden wurde ein grösseres Bearbeitungsteam zusammen
gestellt. Das Team war in drei Gruppen aufgeteilt und um
fasste 1 Gruppenleiterin, 2 Gruppenlei ter und 28 Kartierer/ 
innen. 

I 
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Eines der wichtigsten Ziele war, die Kartierer/-innen soweit 
auszubilden, dass alle vergleichbare Resultate in einheitli 
cher und nachvollziehbarer Form ablieferten . Deshalb wurde 
neben einer klaren Methode auch viel Gewicht auf eine gute 
und praxisorientierte Ausbildung gelegt. Dieses Ziel wurde 
durch eine ganze Reihe von Intensivkursen in verschiedenen 
Regionen der Schweiz erreicht . Im Laufe beider Jahre haben 
alle Kartierer/-innen an 16 Ausbildungstagen teilgenommen. 

Eine weitere Rückversicherung für einen guten Bearbeitungs
standard bildete die Einführung vor Beginn der Feldarbeit in 
einer neuen Region durch die Gruppenleiter/ - in. 

Zusätzlich wurde eine Person als "Überwacher" eingesetzt. 
Seine Aufgabe war, während beiden Feldperioden laufend Kon
trollen durchzuführen und in Problemfällen die letztinstanz
lichen Entscheide zu treffen . Er begleitete jeden Kartierer 
und jede Kartiererin während mindestens einem Tag pro Jahr 
im Feld. 

4. Vorgehen bei der Feldarbeit 

Jedes Potentialgebiet gernäss der Karten "Potential" wurde im 
Feld nach Flachmooren abgesucht. Selbstverständlich wurden 
Flachmoore, die ausserhalb der Potentialgebiete gefunden 
wurden , ebenfalls kartiert. Die Flachmoore wurden mittels 
des Vegetationsschlüssels angesprochen und auf dem Luftbild 
abgegrenzt . Zur Beschreibung des Flachmoors diente ein Pro
tokollblatt, welches auf die EDV- mässige Erfassung der Daten 
abgestimmt war . 

Sofort nach der Feldarbeit übertrugen die Kartierer / - innen 
die Umrisse aller Objekte auf eine neue Landeskarte: Karte 
"Feld" . Dieser Schritt war notwendig, weil die Luftaufnahmen 
nicht entzerrt waren und allfällige Unterschiede zwischen 
Karte und Luftaufnahme nur vor Ort erfasst werden konnten. 

Zusätzlich wurde auf der Karte "Feld" das effektiv abgesuch
te Gebiet mit Bleistift umfahren. 

Die Grundeinheit der Feldaufnahmen bildete das Teilobjekt. 
Jedes Teilobjekt wurde pro Luftaufnahme fortlaufend nume
riert und in einer Zeile des Protokollblattes beschrieben. 
Eines oder mehrere Teilobjekte zusammen bilden ein Objekt. 

Einzig die Kriterien Erhaltungszustand und Austauschfunktion 
wurden pro Objekt und nicht pro Teilobjekt eingestuft . 
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5. Begriffe 

• > Inventar < 

Das Flachmoorinventar hat die Form eines Inventars und nicht 
die einer Vegetationskartierung. 

Die Anteile der angetroffenen Pflanzengesellschaften an der 
gesamten Vegetationsdecke des Flachmoors sind geschätzt und 
im Protokollblatt in 10 % Schritten aufgeführt; die Grenzen 
der einzelnen Pflanzengesellschaften wurden in den Karten 
nicht auskartiert. 

Wo immer eine Vegetationskartierung als Grundlage für Schutz 
oder Pflege notwendig ist, muss diese grossmassstäblich noch 
erstellt werden. 

• > Flachmoore < 

Die Flachmoore umfassen die Pflanzengesellschaften des offe
nen Grünlandes, die sich aufgrund des Wasserüberschusses an 
Grund- oder Hangwasser natürlicherweise oder unter extensi
ver Nutzung auf diesen Standorten ansiedeln. 

Das Flachmoorinventar der Schweiz behandelt im einzelnen die 
folgenden Vegetationseinheiten: 

Röhrichte (Phragmition) und Grosseggenriede {Magnocari
cion); zur Hau~tsache im Verlandungsbereich von Gewäs
sern. 

Kleinseggenriede (Caricion davallianae und Caricion 
nigrae) . 

nährstoffreiche Nass- und Feuchtwiesen (Calthion und 
Filipendulion) 

Pfeifengras-Streuwiesen (Molinion) 

Übergangsmoore (Scheuchzerietalia), sofern sie nicht 
bereits im Inventar der Hoch- und Übergangsmoore der 
Schweiz erfasst sind. 

• > Potentialgebiet < 

Gebiet mit sicherem oder vermutetem Vorkommen von Flachmoo
ren. Der Eintrag in der Karte "Potential" umgrenzt die Min
destfläche, die im Feld von den Kartierer/-innen abzusuchen 
war. 
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• > Teilobjekt < 

Die kleinste Einheit für die Inventaraufnahme wird als Teil
objekt bezeichnet. Das Teilobjekt ist eine Bearbeitungshilfe 
im Feld und entspricht nicht der Ausdehnung einer Vegeta
tionseinheit. 

Es umfasst eine Fläche von mindestens einer und höchstens 
zehn Hektaren. Pro Teilobjekt wurde eine Zeile im Protokoll
blatt festgehalten. 

Die wichtigsten Kriterien für die Abgrenzung der Teilobjekte 
sind: 

Eine Teilfläche des Flachmoors muss soweit überschaubar 
sein, dass die Angaben für das Protokollblatt erarbeitet 
werden können. 

Zwingende Grenzen für ein Teilobjekt sind Gemeinde - und 
Kantonsgrenzen; das Flachmoorinventar muss auf Gemeinde
und Kantonsstufe auswertbar sein . 

• > Objekt < 

Das Objekt beinhaltet das Flachmoor, welches abschliessend 
bewertet wird. Jedem Objekt im Inventar wird bei der Rein
zeichnung im Büro (s. Kap. 6 und Anhang) eine Objektnummer 
zugeordnet. Jede Objektnummer kommt nur einmal vor. Ein 
Objekt umfasst eines oder mehrere Teilobjekte . 

Folgende Kriterien grenzen das Objekt ein: 

Teilobjekte, die direkt aneinandergrenzen, bilden ein 
Objekt. 

Alle Teilobjekte, die maximal 100 Meter voneinander ent 
fernt sind, werden zu einem Objekt zusammengefasst. 

Ausnahmen zur 100-Meter-Regel werden in Gebieten mit 
hoher Moordichte im Feld getroffen: 

. Flachmoorflächen auf Terrassen , die auf der Karte zwar 
weniger als 100 Meter auseinanderliegen, im Gelände 
aber z . B. durch hohe senkrechte Felsbänder getrennt 
sind . 

. Bei markanten Kreten oder Bacheinschnitten werden die 
Flachmoore der Gegenhänge entlang der Krete oder des 
Bacheinschnittes in zwei Objekte aufgeteilt. 
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Die Darstellung der Flachmoore in den Objektblättern d e r 
Objekte von nationaler Bedeutung (später: Bundesinventar der 
Flachmoore von nationaler Bedeutung) zeigt nur die äussere 
Grenze der Objekte; die Grenzen der Teilobjekte werden nicht 
mehr aufgeführt werden (s. Beispiele im Anhang). 

• > Erhaltungszustand < 

Der Erhaltungszustand umschreibt das Ausmass der sichtbaren 
Beeinträchtigungen der Vegetation eines Flachmoorobjektes. 
Er wird im Feld mittels einer fünfteiligen Skala bewertet: 

1 stark beeinträchtigt: starke Beeinträchtigung, kaum re
parable Zerstörung. 

2 mittelstark beeinträchtigt : mittlere grösserflächige 
Zerstörung, ev. reparabel I oder starke lokale, nicht 
reparable Zerstörungen. 

3 leicht beeinträchtigt: leichtere, wohl reparable Beein
trächtigungen I oder mittelstarke, kleinflächige repa
rable Beeinträchtigunge n . 

4 lokal beeinträchtigt: leichte lokale Störungen bzw. Ge
fährdungen. 

5 nicht beeinträchtigt: keine Beeinträchtigungen. 

• > Austauschfunktion < 

Die Austauschfunktion umschreibt die Beziehung des gesamten 
Flachmoorobjektes zu seiner unmittelbaren Umgebung. Sie wur
de im Feld mittels einer fünfteiligen Skala bewertet: 

1 isoliert und kleinflächig: isoliertes Objekt im 200 m
Bereich, Fläche unter 10 ha Objektgrösse. 

2 isoliert aber grossflächig: isoliertes Objekt im 200 m
Bereich, Fläche über 10 ha Objektgrösse I oder eine 
naturnahe Struktur im 200 m- Bereich 

3 grenzt an wenig naturnahe Strukturen: eine naturnahe 
Struktur angrenzend I oder zwei oder mehrere naturnahe 
Strukturen im 200 m-Bereich. 

4 grenzt an mehrere naturnahe Strukturen: zwei oder mehre
re naturnahe Strukturen angrenzend. 

5 ausgeprägt vernetzt : ausgeprägte Vernetzung ohne Stör
faktoren. 
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> Naturnahe Strukturen < 

Wald (ausser Fichtenjungforsten) 
Hecke , Feldgehölz 
unbewaldete Aue 
Ruderalfläche 
Extensivwiese, Extensivweide 
stehendes Gewässer 
Fliessgewässer 

6. EDV-Erfassung und Bewertung der Flachmoore 

Die Infor mationen des Protokollblattes wurden in eine Daten
bank eingelesen . 

Die Karten "Feld" wurden im Büro auf ungefaltete Kartenblät
ter übertragen : Karten "Reinzeichnung" ( s . Anhang) . Beim 
Reinzeichnen sind die Felddaten nochmals systematisch über
prüft und die Objekte definitiv numeriert worden . 

Die Karte " Reinzeichnung" bildete die Grundlage für das 
Digitalisieren auf dem "EDV- Messtisch". Dieser Vor gang dien
te dem automatischen Erfassen der Flächenausdehnung und der 
Zentrumskoordinaten der einzelnen Flachmoorobjekte . 

Die EDV- erfassbaren Daten bildeten die Grundlage für die 
Auswertung der Kartierungsarbei t. Die Auswertung wurde für 
die fünf grossen Naturräume der Schweiz: Jura, Mittelland , 
Nord-, Zentral- und Südalpen gesondert durchgeführt . 

Zur Bewertung werden bei jedem Flachmoorobjekt die Fläche 
und die Pflanzendecke beurteilt. Eine einfache Addition der 
Vegetations - und Flächenpunkte ergibt das einheitliche Be
wertungsmass für alle Naturräume. 

Das Bewertungsmass W wird mit der Formel berechnet: 

w - F + N + 2 D 

F = Anzahl Flächenpunkte 
N = Anzahl Vegetationseinheiten 
D = Anzahl Vegetationsgruppen 

Als Resultat dieser Bewertung lässt sich für die Objekte 
eine Art Rangliste nach Wertepunkten erstellen . Aufgrund 
ausgedehnter Überprüfungsverfahren im Büro und im Feld er -
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wiesen sich 14 , 5 Wertepunkte als angemessene Trennlinie , um 
eine plausible Abgrenzung zwischen Flachmooren von nationa
ler und regionaler Bedeutung zu erhalten. 

Die Kriterientindung und das Bewertungsmass werden im Kapi
tel 9 und im Anhang ausführlich erläutert. 

7. Zugang zu den Felddaten für Dritte 

Die Resultate der Felderhebungen bestehen grundsätzlich aus 
einer Karte im Mst. 1:25'000 mit der Abgrenzung der inventa
risierten Flachmoore sowie den Beschreibungen gernäss Proto
kollblatt . Die im Feld gesammelten Daten werden beim Digita
lisieren durch die Flächenangabe und die Zentrumskoordinaten 
ergänzt. 

Alle diese Informationen sollen wie folgt zugänglich gemacht 
werden: 

Die Karten sind als Kopien beim BUWAL und bei den zu
ständigen kantonalen Ämtern hinterlegt und können dort 
eingesehen werden. 

Für die Datenbank werden zur Zeit an der WSL in Birmens
dorf Programme für Listen-Ausdrucke erarbeitet. Standar
disierte Listen von Auszügen aus der Datenbank sollten 
ab ca. Mitte 1991 erhältlich sein. Allfällige codierte 
Informationen werden auf Zusatzblättern zur Liste erläu
tert. 

Bericht zum "Inventar der Flachmoore von nationaler Be
deutung" in den drei Landessprachen. 

Die Kontaktadresse für die Vermittlung von Karten , Daten und 
Berichten lautet: 

BUWAL 
Abteilung Naturschutz 
Koordinationsstelle Moorschutz 
3003 Bern 

Telefon 
oder 
oder 

031 I 61 93 61 
031 I 61 93 65 
031 I 61 93 67 

Die Koordinationsstelle ist generell für alle Anfragen be
treffend Moorschutz in erster Instanz zu kontaktieren. 

• 
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8. Sachbe arbeite r Flachmoo rinventar de r Schweiz 

Das Flachmoorinventar der Schweiz ist von einer Arbeitsge 
meinschaft ausgeführt worden . Beteiligt waren: 

• Büro für Siedlungs- und Umweltplanung (BSU), Zürich 
Projektleiter: Mario F . Broggi 

Federführung und Gesamtverantwortung, Terminplanung, Anstellungs
verträge, Berichterstattung und Redaktion des Flachmoor-Berichtes, 
Buchhaltung sowie Leitung Gruppe Ost. 

e Laboratoire d'Ecologie vegetale de l'Ins t itut de Botani 
que, Universite Neuchätel 
Projektleiter: Jean-Daniel Gallandat 

Pflanzensoziologische Grundlagen der Kartierung, Ausbildung und 
Kontrolle der Kartiererinnen, Bibliographie Flachmoore sowie Lei
tung Gruppe Westschweiz. 

• Arbeitsgemeinschaft Naturschutz und Landschaftspflege AG 
( ANL) , Luzern 
Projektleiter : Erwin Leupi 
Arbeitsvorbereitung (Logistik mit Luftbild, Landeskarten, Proto
kollblätter) , Sammeln und Darstellen der Ergebnisse inkl. Rein
zeichnen der Karten, Vorbereiten der Auswertung, Teilnahme an Schu
lung betr. Methodik der Aufnahmen sowie Leitung der Gruppe Zentral
schweiz . 

Für fachliche Rückfragen stehen ebenfalls die Projektbear
beiter des Flachmoorinventars zur Verfügung. Im Allgemeinen 
läuft auch der Kontakt mit den Projektbearbeitern über die 
Koordinationsstelle für Moorschutz in Bern. 

Für die einzelnen Kantone sind innerhalb des Flachmoorteams 
zuständig : 

Kantone: AI, AR, GL, GR, SG, SH, TG, ZH 
Büro für Siedlungs- und Umweltplanung (BSU) 
(Sachbearbeiterl-in: Mario F. Broggi und Karin Marti) 
Hofackerstrasse 75, 8032 Zürich 
Tel: 01 I 382 09 33 oder 075 I 2 48 19 
Fax: 01 I 382 09 97 oder 075 I 8 28 19 

Kantone: AG, BE , LU , NW, OW, SZ , TI, UR, ZG 

Arbeitsgemeinschaft Naturschutz und Landschaftspflege AG (ANL) 
(Sachbearbeiter: Erwin Leupi) 
Postfach 7044, 6000 Luzern 7 
Tel: 041 I 22 48 00 

Kantone: FR, GE, JU , NE, VD, VS 

Bureau P.Chevrier SA. Etudes Foret et Environnement 
(Sachbearbeiter: Benoit Bressoud) 
1971 Grimisuat 
Tel: 027 I 23 70 77 oder 027 I 38 39 53 
Fax: 027 I 38 37 51 
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9. Das Kri terium der nationalen Bedeutung 

Grundsätzliche Gedanken 

Um langf r istig den rasanten Artenschwund zu stoppen, reichen 
die bisherigen Naturschutz - Anstrengungen nicht aus. Als Zwi
schenziel gilt es im Mittelland, den Zustand der Landschaft 
der frühen 1960er Jahre wiederzuerlangen. Dazu müssten min
destens 10- 15% der heute inte nsiv genutzten Flächen in e inen 
naturnahen Zustand zurückgeführ t werden . Für d i e reif eren 
Ökc~7steme mit längerer Werde zeit - wie dies für Moore der 
Fall ist - ist damit die Situation besonders dramatisch, da 
ihre Bestandes- Schwelle in den landwirtschaftlichen Gunstla
gen seit einiger Zeit drastisch unterschritten worden ist . 
Für das Mittelland muss angenommen werden, dass mehr als 95% 
des Moorbestandes des vergangenen Jahrhunderts verschwunden 
sind. Daraus lässt sich folgern, dass vorerst einmal bereits 
jedes Moor im Mittelland an sich schützenswert ist . 

In Berglagen ist der Bedarf an naturnahen Flächen, also auch 
an Mooren, als solcher noch nicht beziffert worden . Es ist 
aber anzunehmen, dass der entsprechende Wert ein Mehrfaches 
desjenigen des Mittellandes ausmachen müss te, weil da~ Öko
system der Hochlagen wesentlich sensibler auf Eingriffe re
agiert . · 

Warum national bedeutsame Objekte? 

Bei der nun vorgeschlagenen Abgrenzung der national bedeut
samen Moore k ann es nicht darum gehen, schützenswerte und 
nicht schützenswerte Objekte zu unterscheiden , sondern die 
als nicht national bedeutsam erachteten Objekte müssen auf 
der kantonalen und kommunalen Ebene im Sinne eines ökologi 
schen Ausgleichs ebenfalls möglichst effizient gesichert 
werden . 

Es gibt vor allem zwei Gründe für die Benennung von national 
bedeutsamen Objekten, und zwar einerseits den konkreten Ge
setzesauftrag im revidierten Natur- und Heimatschutzgesetz , 
welcher den Bund auffordert , unter Anhörung der Kantone Bio
tope von nationaler Bedeutung zu bezeichnen , wobei hohe Bun
dessubventionen für solche Objek te ausgeschüttet we r den. Ein 
zweiter Grund besteht darin, dass es sinnvoll ist , in einer 
Gesamtschau über die regionalen Grenzen hinaus, gesamt
schweizerisch die bedeutendsten Objekte vor dringlich z u er
mitteln und deren Bestand baldmöglichst zu sichern. 

Die Objekte von nationaler Bedeutung bilden ein Grundgerüst . 
Als wichtigste Eckpfeiler im anzustrebenden Raster der 
Flachmoore sind sie über die vers chiedene Naturräume ver 
teilt . Die Flachmoore von nationaler Bedeutung sind aber 

I 
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alleine nicht in der Lage, den Biotoptyp als solchen reprä
sentativ zu erhalten. Sie bedürfen der Abpufferung und Er
gänzung auf regionaler und kommunaler Ebene. Schwerpunkt
regionen von einzelnen Biotoptypen besitzen hierbei eine 
hervorragende Bedeutung für das Erhalten des einschlägigen 
Genpotentials. Auch hieraus wird deutlich, dass ein Verbund 
von Flachmooren von nationaler, regionaler und kommunaler 
Bedeutung sein besonderes Gewicht besitzt. 

Bemerkungen zur Kriterientindung 

Jede Methode zur Abgrenzung der national bedeutsamen Objekte 
sollte einfach, transparent und nachvollziehbar sein. Sie 
muss überdies die naturräumliche Vielfalt der Schweiz be
rücksichtigen. 

Aus der Vielfalt möglicher Kriterien wurden im Vorprojekt 
fünf ausgewählt, wobei vier dieser Kriterien während der 
ganzen Vegetationszeit erkennbar sein mussten. Diese ausge
wählten Kriterien waren die Grösse, die Vielfalt (über die 
Anzahl erfasster Vegetationseinheiten), die Seltenheit {eine 
gutachtlich gewichtete Erfassung der Vegetationseinheiten), 
der Erhaltungszustand sowie die Austauschfunktion . Diese 
fünf evaluierten Kriterien standen denn auch für die Beur
teilung der nationalen Bedeutung bei der Auswertung zur Ver
fügung. 

Bereits vorgängig wurde gutachtlich festgelegt, dass ein 
Objekt unter einer Hektare Flächengrösse in der Regel nicht 
von nationaler Bedeutung sein dürfte . Es wurde deshalb beim 
Inventar auf deren Erfassung verzichtet. Sollte dennoch ein 
kleineres Objekt aus ganz bestimmten Gründen als von natio
naler Bedeutung erachtet werden, so ist dies zu begründen. 

Nach Abschluss der Kartierarbeiten wurden verschiedenste 
Bewertungstests in allen Naturräumen ausgeführt und stati
stische Gesetzmässigkeiten verglichen. 

Die Beschränkung des Bewertungsansatzes auf die Merkmale 
"Fläche" und "Vegetation", {unterteilt nach Vegetationstypen 
und Vegetationsgruppen), erwiesen sich letztlich als ausrei
chende und geeignete Beurteilungspararneter. 

Zur Festlegung der Grenze "national-regional" 

Die Bewertung der Flachmoore fand aufgrundder Fläche {F), 
der Anzahl Vegetationseinheiten {N) und der Vegetationsdi
versität (D) statt. Da die Flächenklassen und die Vegeta
tionsdiversität für jeden Naturraum separat berechnet wer
den, ist im Bewertungsansatz W = F + N + 2D die naturräum
liche Gewichtung schon enthalten . 
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Die Bewertung der Flachmoore musste aus gesamtschweizeri
scher Sicht unter Berücksichtigung der regional unterschied
lichen Verteilung der Moore erfolgen. Es konnten so bei
spielsweise nicht gleich viele Flachmoore pro Kanton als 
national bedeutsam eingezeichnet werden, da dies nicht ihrer 
tatsächlichen Verteilung und ihrem Wert entspricht. 

Der Grenzwert zwischen national und regional bedeutsamen 
Mooren wurde möglichst objektiv festgelegt, hat aber auch 
eine "politische" Komponente. Man näherte sich der Abgren
zungsfrage über eine Betrachtung des Verteilrasters der 
Flachmoore auf dem Niveau Schweiz und mit der Meinung, dass 
dieser Ansatz der Betrachtungsweise plausibel sein sollte. 

Die Verteilung der Flachmoore über die Schweiz ist aus na
turräumlichen und anderen Gründen (z . B. infolge von Zerstö
rungen) sehr unterschiedlich. Grössere Konzentrationen sind 
vor allem in der Flyschzone des Voralpenbereiches zu beob
achten. Mit der Festsetzung der Trennlinie "national-regio
nal" zwischen 14 und 15 Wertpunkten ergibt sich trotz dieser 
sichtbaren Konzentrationsgebiete eine breite Verteilung der 
national bedeutsamen Flachmoore über die ganze Schweiz. 

Wird die Trennlinie höher angesetzt, so erfolgt ein Verlust 
an wertvollen Flachmooren in moorärmeren Gegenden (reiche, 
kleinere Gebiete) sowie an Flachmooren der inneralpinen 
Hochlagen, welche naturgernäss weniger Vegetationseinheiten 
aufweisen . Die Bedeutung dieser Flachmoore ist gerade im 
gesamtschweizerischen Überblick sehr gross. 

Die Konzentrationsgebiete im Voralpenbereich mit grossflä
chigen, reichen Flachmooren bleiben dagegen auch bei einer 
höheren Trennlinie ziemlich unbeeinflusst. Das heisst: Die 
meistbetroffenen Regionen bleiben es auch bei höher ange
setzter Trennlinie. 

Der zuerst provisorischen Festlegung der Limite bei 15 Wert
punkten folgten Plausibilitätskontrollen in allen Regionen 
der Schweiz. Zudem wurde überprüft, ob von Experten als na
tional bedeutsam bezeichnete Flachmoore nach unserer "Rang
liste" ebenfalls zu diesen zählen. 

Nach diesem Kontrollgang wurden die Flachmoore mit sehr 
schlechtem Erhaltungszustand und einer Wertpunktzahl im un
teren Bereich der voraussichtlich nationalen Bedeutung (W = 
15 oder 16) ausgeschlossen. Bei den Objekten mit einem sehr 
schlechten Erhaltungszustand, aber einer höheren Wertpunkt
zahl, wurde das Regenerationspotential mitberücksichtigt, so 
dass kein Ausschluss erfolgte (s. Abb. 1). 

Für den "besser versorgten" Voralpenbereich gilt eine stren
gere Regelung. Dort zählen keine Flachmoore mit sehr 
schlechtem Erhaltungszustand zu den national bedeutsamen 
( s. Abb. 1) . 
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Für das Inventar der Flachmoore von nationaler Bedeutung ist 
die gesamtschweizerische Sicht von grösster Wichtigkeit. 
Diese Sichtweise wird mit der Festsetzung der Trennlinie 
"national-regional" bei 15 Wertpunkten und unter Ausschluss 
schlecht erhaltener Flachmoore vor allem im Voralpenbereich 
entsprochen. 

Erhaltungszustand [E] 

I 

stark beeinträchtigt I E I 
I 

mittelstark beeinträchtigt I E 
I 

leicht beeinträchtigt I E I 
I 

lokal beeinträchtigt I E 

intakt E 

regionale Bedeutung 

= 1 

2 

3 

4 

= 5 

Naturraum 

Nordalpen Jura 
Mittelland 
Zentralalpen 
Südalpen 

17 15 

15 15 

15 15 

mindest-Punktzahl für 
nationale Bedeutung 

Abb. 1: Einschränkungen für die nationale Bedeutung bei Objekten 
mit schlechtem Erhaltungszustand, aufgeteilt nach den fünf 
Naturräumen der Schweiz. 
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Zum Grenzwert 

Die Einteilung "national - regional" wird gesamtschweizerisch mit der Formel 

Bewertungsmass (W) > Grenzwert (G) 

bestimmt. 

Aufgrund vieler Tests erweisen sich 14.5 Wertpunkte als besonders plausible 
Trennlinie. Objekte mit \V> 15 und \V= 15 sind national, darunter regional. 

Weitere Kriterien: 

Hochmoor angrenzend: 

Flachmoore, welche direkt an ein Hochmoor von nationaler Bedeurung angren
zen, gelten ebenso als national. 

Singularitäten-Kriterien: 

Sind in der Bewerrung nicht berücksichtigt. Es muss nachträglich noch möglich 
sein, gutachtlich Objekte von nationaler Bedeutung wegen besonderem Pflan
zen- oder Tierreichrum oder sonstigem naturwissenschaftlichem Interesse zu 
benennen. 

Erhaltungszustand: 

Im Naturraum der Nordalpen (mit Verdichtungen von Flachmooren) werden 
Objekte mit Erhaltungszustand E = 1 u. 2, d.h. mit stärkeren Beeinträchtigungen 
versehen, als nicht national bedeutsam bezeichnet, Objekte mit E = 3 und mit 
dem Bewenungsmass \V= 15 und 16 sind ebenfalls nicht national. 

In allen Naturräumen werden Objekte mit ErhaltungszustandE = 1 u. 2 und mit 
dem Bewenungsmass \V= 15 und 16 als nicht national bedeutsam eingestuft. 

Abb. 2: Zusammenfassende Übersicht über alle Kriterien, die zur 
Bestimmung der Bedeutung national bzw. regional eines 
Flachmoores verwendet werden. 
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Anhang 

Dokumentation zum Bewertungsverfahren 

Beispiele zur Bestimmung der Wertepunkte 

Beispiele zum Einfluss von Fläche und 
Vegetation auf die Bewertung 

Protokollblatt 

Karten im Vergleich 
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Bewertungsverfahren 

Fl äche 

1. Für jeden Naturraum nach Gutersohn , .Atlas der Schweiz 
(Jura , Mittelland, Nord- , Zentral - und Südalpen) werden 
die Objekte der Grösse nach geordnet und in 13 gleich 
umfangreiche Klassen aufgeteilt. Die grössten Objekte 
erhalten zwölf Flächenpunkte, die kleinsten null . 

F = 0 . ..• 12; m = 6,30 

Die Klassenzahl wird so gewählt, dass ein Mittelwert 
ähnlich demjenigen der Vegetationspunkte resultiert. 

Zuordnung von Fläche (in Hektaren) zu den Flächenpunkt en 

NATURRAUM 

PUNKTE JURA MITTELLAND NORDALPEN ZENTRALALP. SUDALPEN 

12 ~ 

14.005 11 . 705 28.375 10 . 595 6.925 
11 ~ 

8.005 7.085 14.240 6.005 5.205 
10 1-

6. 075 4.765 8 . 320 4.325 3 . 745 
9 r.--

4.605 3 . 505 5 . 705 3.485 2.935 
8 1-

3.605 2.875 4.340 2 . 845 2.565 
7 r.--

3 . 155 2.540 3.340 2.325 2 . 110 
6 r.--

2.405 2.170 2 . 630 2.015 1. 790 
5 1-

1. 945 1. 865 2.180 1. 755 1.575 
4 1-

1. 705 1.660 1. 780 1. 570 1. 415 
3 -1.605 1.450 1.480 1. 380 1.270 
2 -1. 345 1. 210 1 . 240 1.185 1.135 
1 -1.195 1.040 1.020 1.015 1.020 
0 -

Leseschlüssel: 

Ein Mittelland-Objekt der Grösse 2,23 ha erhält 6 Flächenpunkte. 
Ein zentralalpines Objekt der Grösse 1,57 ha lässt sich nicht 
präzise zuordnen: es erhält 3 oder 4 Flächenpunkte . 
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Anmerkung zur Fläche: 

Die Grenzwerte wurden der Auswertung von April 1990 entnom
men und werden für später vorzunehmende Zuordnungen ( z . B. 
bei Neufunden) verwendet . 

Diversität der Vegetation 

2. Anzahl (N) Vegetationseinheiten, die im entsprechenden 
Flachmoorobjekt vorkommen. 

N = 1 . .. . 7; m = 2,97 

3. Für jeden Naturraum gilt: Bilden von drei gemeinsam vor 
kommenden Vegetationseinheiten aufgrund des Koeffizien
ten nach "van der Maarel" (prozentuale Übereinstimmung) 
als Mass für die Diversität auf Gruppenebene sowie dem 
"Complete linkage" - Clusteralgori thmus. Die entsprechen
den Resultate sind auf S. 19 zusammengestellt. 

a 
r = 

a + b + c 

Einheit 1 

+ -

+ a b a+b 
Einheit 2 

- c d c+d 

a+c b+d 

4. Anzahl ( D) der Vegetationseinbei ten-Gruppen für jedes 
Flachmoorobjekt. 

D = 1 , 2,3; m = 1,59 

5 . Vegetationspunkte V = N + 2D. Die Diversitätszahl D wird 
verdoppelt, um die Mittelwerte der beiden Summanden ein
ander anzugleichen und sie dadurch ähnlich zu gewichten. 

V= 3 .... 13; m = 6 , 14 

I 
I 
I 
I 

I 
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Bildung der drei Vegetationseinheiten-Gruppen für jeden der · 
fünf Naturräume der Schweiz . 

Hochstaudenried, Nasswiese 6 
Grosseggenried 2 t-, 
Saures Kleinseggenried 4 
Kalk-Kleinseggenried 3 L ctl 

1-4 
Übergangsmoor J 1- =' t-, 
Pfeifengraswiese 
(Schilf-)röhricht 

Hochstaudenried, Nasswiese :::!:: 
Grosseggenried 
(Schilf-)röhricht '0 

s:: 
Pfeifengraswiese ctl 

r-i 
Kalk-Kleinseggenried r-i 

Ql 

Übergangsmoor +.J ... 
Saures Kleinseggenried ·ri 

:::!:: 

Pfeifengraswiese ~ (Schilf-)röhricht 
Hochstaudenried, Nasswiese s:: 

1-- Ql Kalk-Kleinseggenried l ~ 
I L 

r-i Saures Kleinseggenr ied ctl 
'0 Übergangsmoor w 1-4 

t- 0 Grosseggenried z 

H 
Saures Kleinseggenried 4 <t 

Kalk-Kleinseggenried 3 L s:: 
Hochstaudenried, Nasswiese 6 J I Ql 

0.. 
Übergangsmoor J r-i 

ctl 
Grosseggenried 1-- .-1 

ctl 
Pfeifengraswiese 1-1 ... 
(Schilf- )röhricht s:: 

Ql 
N 

Hochstaudenried, Nasswiese Cl) 

(Schilf-)röhricht I <t 

Grosseggenried J 
s:: 

Saures Kleinseggenried f- Ql 
0.. 

Kalk-Kleinseggenried J- r-i 
!- f- ctl 

Übergangsmoor '0 
:=' 

Pfeifengraswiese Cl) 
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Inventar der Flachmoore von nationaler Bedeutung 
lnventaire des bas-marais d'importance nationale 
lnventario delle paludi d' importanza nazionale 

Kantone 
Cantons 
Cantoni 

Gemeinden 
Communes 
Comuni 

GR 

Schiers 

Objekt 
Objet 
Oggetto 

Lokalität 
Localite 
Localita 

Fulried am Stellerberg 

Zentrum (Kartenblatt 1 :25'000) 
Centre (carte 1 :25'000) 77 4'879 I 203'839 ( 1176) 
Centro (foglio 1 :25 '000) 

Gesamtfläche 
.---- Surface totale 

Superficie totale 

Höhe O.M. 
Attitude 
Altitudine m.s.m 

3.75 ha 

1510m 

Objekte gernäss Hochmoorinventar 241 Fulried am Sielserberg <1-Objets selon l'inventaire des hauts-marais 
Oggetti secondo l'inventario delle torbiere alte 

,..--- - ZuaammenMtlung 

1.9 ho 

(Schilf-)röhricht 
Grosseggenried 
Kalk-Kleinseggenried 
Saures Kleinseggenried 
Pfeifeograswiesa 

+ Hodlstaudenned, Nasswiese 
..__ ___ Übergangsmoor 

1.9 ho Übriges 
Htük 
Exttnsivlrulturlond 
Htc:Jcen, ~holzt 

Umgebung 
Exttnsiulr ulturland, Heük 
~hJJlu, Wald 
~I.IXJ.sser, Qutll/lurtn 
.Anlagen, VtrJr.ehns~ge 

Naturraum 
Zentra.la.lpm (Al ) 

Com~ltlon 

Roseliere 
Marais a grandas Iaiches 
Bas-maraJs alcalin 
Bas-marais acide 
Praine a molinie 
M99aphor1:liaie I prairie humide 
Maral6 de transiDOn 

Divers 
Lan.ck 
A.tlriculturt uttn.We 
Hain, boßqut/4 

Envlrona 
Agricultun txttn.Wt ,londt 
Boeqtu/4, forlt 
PI~ d't cw, coura d'tcw, $0UreG 
Con•tructwM, voia dt cornrnun.icoJwn 

Region naturelle 
Alpe• cenJrok• 

.Za.nfrala lpal/1 ( Al) 
YagflldH011 s athhat'lan 
vag ·funh([ilrzV~ -6rt~ppe (A l) 

Compoalzlone 

Canneto (lragmiteto) 
Palude a grandi caric:i 
Palude basifila a piccole carici 
Palude acidofila a pic:cole carici 
Prateria a molinia 
Prato umido 
T ort>iera di transiz ione 

Altro 
Bru~hi.era 
~coltura ~sttn.siva 
s~pi, boscMtti 

Dlntornl 
Agricoltura esttn.s!t.;a, brughi.ero 
BoscMiti, bosco 
Specchi t corsi d'acqu.o, sorgtnti 
Ca&truzwni, ui.e di comunica.ziont 

Reglone natural• 
AJpi ctnlra.li 

x2 = 
5 
2 
2 

WfZ-nigrt.r als 1'1. 5" l'Lini(l e 
ilbflr 1/cchmoor - i<onlal<l-

958 

•> nafio,..,al badrzt~lrznd 
Wertung 
mitUlgrosu Fliich~. gltich{lJrmig 
in KontoJet mit notwna.ltm Hochmoor 

Erhaltunguuatand 
u icht b« in tr&:h tigt 

Fekferhebung 
klflUI 1987 

Austauschfunktion 
ew&~~tpriigt vtrmtzt 

Gefährdung 
Vtrb~Uehung (zu Wo.ld) 

Schädigung 
Droin1J8t 

I 
I 
I 
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Inventar der Flachmoore von nationaler Bedeutung 
lnventaire des bas-marais d'lmportance nationale 
lnventario delle paludi d'importanza nazionale 

Kantone 
Cantons 
Cantoni 

Gemeinden 
Communes 
Comuni 

Lokalitat 
Localite 
Localita 

Zentrum (Kartenblatt 1 :25'000) 
Centre (carte 1 :25'000) 
Centro (foglio 1 :25'000) 

Gesamtfläche 
r-- Surtace totale 

Superficie totale 

Höhe ü.M. 
Attitude 
Altitudine m.s.m 

ZuNmmensetzung r------

6.5 Iu:! 

4.4 Iu:! 

(Schilf-)röhricht 
Grosseggenried 
Kalk-Kleinseggenried 
Sauras Kleinseggenried 
Pfeifengraswiese 
tjochstaudenried, Nasswiese 

..._ ____ Ubergangsmoor 

5.2h4 Übriges 
Heick 
Extensivkulturland 
Heclcen, Gehölze 
Anlagen, Verkehrswege 

Umgebung 
Extensivkulturlan.d, Heide 
GehJJlz.e, Wald 
Auen, Bruchwald 
~Wässer, Quell/Zuren 
AnlaBen, Verkehrswege 

Naturraum 
Norda.lpen ( A tJ) 

vs 

Val-d'Illiu 

Les Champey• 

555'398/118'200 (1304) 

16.12 ha <J---

1680-1700 m 

Compoaltlon Compoalzlone 

Objekt 2030 Objet 
Oggetto 

Roseliera Canneto (lragmiteto) 
Marais a Qrandes Iaiches PaJude a grandi carid 
Ba.s-mar&Js alcalin Palude basifila a piccole carici 
Bas-marais acide PaJude acidalila a piccole carici 
Prairie a molinie Prateria a molinia 
tloegaphorbiaie I prairie humide Prato umido 
Marais de transi!Jon Tort>iera ci transizione 

Divers Altro 
l.An.de Brugh~ra 
AJ<riculture utensivt ~a)/tura estensiva 
Hai.u, bosqutts Supi, boschetti 
Constructi.ons, voiu cU commun.icati.on Costruzioni, u~ di comunicazione 

Envlrona 
Agriculture utensiue, lanck 
Bosq.ut.3, fortt 
Zone alluviale, {ortt markageuse 
Plans d'eau, cours d'tau, IOUT"CU 
Con.structi.cns, voiu cU commulUca.ti.cn 

Region naturelle 
Nord cks Alpes 

Dlntornl 
Agricoltura estensiua, brughura 
Boschetti, bosco 
Golen.a, alnew di palude 
S_pecchi e corsi d'ocqtuJ, sorgenti 
Costruz.ioni, v~ di comunicazione 

Reglone naturale 
Al pi se tun tri.on.al i 

16.12 ha 
2 

;Vorda/przn (AN) 11 Punkhz 14 

1 
t/aga.lah·oi'/S(l/hftflllen 2 I/ 2 
Jlag 'atnhalle n - 6r"f>PIZ ( AAJ) " 11 x 2 :. 2 

1S" Pllni.k 

mahl' & ls {4. s ?t~nl<lrL, katha 
Etnsct?rciitkung wttgtln 
Erhallun seuslartd 

-> nafiona/ iuu:kzuknd 

Evaluation 
ck gram1L tailk, uniforme 

Etat de conaervatlon 
intact 

Cartographle 
aotlt1988 

fonctlon d'eehange 
plusieu,.. mil~ux n.atunls contigu& d l'objet 

Degita 
D~e .• . 
P~rOIIf!• cw« dlgau d:fu cw putinem.ent 



Inventar der Flachmoore von nationaler Bedeutung 
lnventaire des bas-marais d' lmportance nationale 
lnventario delle paludi d' importanza nazianale 

Kantone 
Cantons 
Cantoni 

Gemeinden 
Communes 
Comuni 

Lokalitat 
Localite 
Localita 

Zentrum (Kartenblatt 1 :25'000) 
Centre (carte 1 :25'000) 
Centro (foglio 1 :25'000) 

Gesamtflache 
Surface totale 
Superficie totale 

Höhe ü.M. 
Attitude 
Attitudine m.s.m 

~::: 
1 t 3.1 ha 

1 ( P) 2. (N) 

Zuummenaetzung 

{Schilf-)rOhricht 
Grosseggenried 
Kalk-Kleinseggenried 
Saures Kleinseggenried 
Pfeifengraswiese 
Hochstaudenried, Nasswiese 
Übergangsmoor 

Übriges 
E%~nsi11ltulturlan.d 
~w&~r. Quellflurtn 
Anllllftn, Vtrluhrswtge 

BE 

St.Stephan 

Objekt 
Objet 
Oggetto 

Am vortkre Parwenge 

594'172/148'996 (1246) 

15.69 ha <1--

Compoalllon 

Rose! illre 

1770m 

Marai& a grandas Iaiches 
Bas-maraJs alcalin 
Bas-marais acide 
Prairie a m~inie 
Megaphorbiaie I prairie humide 
Marais de transioon 

Divers 
Agriculturt u~Miit 
PlaM d'tau, cours d'tau, 10urcu 
Con5tructions, 11oiu cU communicotion 

Compoalzfone 

Canneto (tragmiteto) 
Palude a grano carici 
Palude basififa a piccole carici 
Palude acidofita a piccole carici 
Prateria a m~inia 
Prato umk:lo 
Torbiera ci transizione 

Altro 
Agricoltura ts~nsiiJC1 
S_pecchi t corsi d'ocqua, sorgtnti 
Costruzioni, 11it di comunicaziont 

382 

N-t2·D+F W 

2 + 2 . 1 -1 11 - ts-

Die beiden Beispiele zeigen, wie eine Bewertung von 15 Punk
ten (tiefstmögliche Bewertung von nationaler Bedeutung) auf 
zwei verschiedenen Wegen zustande kommen kann: 

1. Grosse Fläche und eintönige Vege tation . 
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Inventar der Flachmoore von nationaler Bedeutung 
lnventalre des bas-marals d'lmportance nationale 
lnventario delle paludl d'importanza nazionale 

Kantone 
Cantons 
Cantoni 

Gemeinden 
Communes 
Comuni 

Lokalität 
Localite 
Localita 

BE 

Lenk 

IrukriEy 

Objekt 1747 Objet 
Oggetto 

Zentrum (Kartenblatt 1 :25'000) 
Centre (carte 1 :25'000) 601'353/ 142'825 (1266) 
Centro (foglio 1 :25'000) 

Gesamtfläche 
Surface totale 
Superficie totale 

Höhe ü.M. 
Mitude 
Ahitudine m.s.m 

0 1 0.3114 
0 • 1.1 ha 

~0.8114 

1 1::: 
3 (t>) Jf (N) 

ZuaammenMtzung 

(Schiff-)r6hricht 
Grosseggenried 
Kalk-Kleinseggenried 
Saures Kleinseggenried 
Pfeifengraswiese 
Hochstaudenried, Nasswiese 
Übergangsmoor 

Übriges 
Exunsiullulturland 
Hedltn, Gthölzt 
Gtwäutr, Qutllflurtn 

2.63ha <1--

Compoaltlon 

Rosoliere 

1090 m 

Marais a Qrandes Iaiches 
Bas-mara~s alcalin 
Bas-marais acide 
Prairie a molinie 
Megaphorb4aie I prairie humide 
Mara~ de transibon 

Divers 
A.rfricultun t.rUn.Wt 
]{oiu, lxwtutu 
Plaru d'eo.u, coura d'tou, aoureu 

CompoaWone 

Canneto (fragmileto) 
Palude a grandi carici 
Palude basifila a piccole carici 
Palude acidofila a piccole carici 
Pratena a molinia 
Prato umido 
Torbiers di ITansizione 

AIITo 
Agric:ol turo uunaiuo 
Sitpi, boechttti 
Specchi t coni d'oc:qUJ:J, sorgenti 

N-t 2·D+F-= W 
4 + 2. 3 + 5 = 1.s-

2. Hohe Vegetationspunktzahl und kleine Fläche. 



Erläuterungen zu den codierten Eintragungen im Protokollblatt 

Neigung . 
(durch
schnittlich) 

Nutzung 

Gefährdung 
Schädigung 

Austausch
funktionen 

Erhaltungs
zustand 

Schlüssel 

Bemerkungen 

1 
2 
3 

b 
e 
i 

a 
b 
d 
e 
n 
p 
r 
s 
t 
u 

1 

2 

3 

4 
5 

1 

2 

3 

4 
5 

1 
2 

3 

1 
2 

unter 18 % 
18 % - 35 % 
über 35 % 

Brache 
Weide 
Schnitt 

Aufforstung 
Verbuschung (zu Wald) 
Dünger, Nährstoffe 
Beweidung mit Trittschäden 
Erosion 
Bauten, Bauzone 
Drainage 
Störung (Befahren, Motocross) 
Trittschäden, Feuerstellen 
Deponie, Schüttung, Abgrabung, Planie 

Isoliertes Objekt im 200 m-Bereich, Fläche 
unter 10 ha Objektgrösse 
Isoliertes Objekt im 200 m-Bereich, Fläche 
über 10 ha Objektgrösse 
oder 1 naturnahe Struktur im 200 m-Bereich 
1 naturnahe Struktur angrenzend 
oder 2 oder mehr naturnahe Strukturen im 
'2'ö"()m- Bereich 
2 oder mehr naturnahe Strukturen angrenzend 
ausgeprägte Vernetzung ohne Störfaktoren 

starke Beeinträchtigung, kaum reparable 
Zerstörung 
mittlere , grösserf1ächige Zerstörung, ev . 
reparabel oder starke lokale, nichtreparable 
Zerstörungen 
leichtere, wohl reparable Beeinträchtigungen, 
oder mittelstarke, kleinflächige reparable 
Beeinträchtigungen · 
leichte lokale Störungen bzw. Gefährdungen 
keine Beeinträchtigungen 

Jura 
Mittelland und colline Stufe der Voralpen 
und Alpen 
Voralpen und Alpen 

Entscheid Pflanzengesellschaft unsicher 
Eintrag allgemein (Besondere Vorkommnisse , 
erläuternde Beschreibung, seltene Arten) 

Naturnahe Strukturen: Wald (ausser dichten Fichtenjungforsten) I 
Hecke, Feldgehölz I Unbewaldete Aue I Ruderalfläche I Extensiv
wiese, -weide I stehendes Gewässer I Fliessgewässer. 
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